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Die Untersuchungen bezweckten die Gestaltung der morphologischen 
Merkmale der sog. kritischen Arten an Populationen zu klären. Die Ergeb­
nisse liefern auch zur Wertung der intraspezifischen Taxa einen unent­
behrlichen Anhaltspunkt. Die Gestaltung der einzelnen Merkmale, ihre 
statistische Zuverlässigkeit wurde an unseren einheimischen Arten noch 
wenig untersucht.
Abb. 1. 1. Länge der Rispe (cm). 2. Länge der Rispettaste (cm). 3. Lange der Internodien 
der Rispe in akropetaler Reihenfolge (mm). 4. Länge der von un tersten  R ispenästen zufäl­
lig ausgew ählten Deckspelze und ihrer Granne (mm). 5. Zahl der au f den Asten des u n te r­
sten  Nodus stehenden Ährchen (St.). Die weiteren D aten beziehen sich m it lokalisierter 
Probeentnahm e au f das zweite Ährchen der Rispenspitze (Horánszky 1970). (i. Zahl der im 
Ährchen befindlichen B lüten (St.) 7. Länge der äußeren und inneren Spelze (mm). 8. L än ­
ge der im Ä hrchen befindlichen Deckspelzen und Grannen.
Abb. 3. (rechts oben) Inform iert über die Länge der R ispettaste Abb. 4. (rechte unten) 
über die Varianz der R ispenäste (auf den unteren  vier Nodi)
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Material und Methode
Die untersuchten Populationen sind: Festuca (/lanca — F. cinerea 
si. (Nr. Ю6) sowie F. pseudodalmatica (Nr. 103). Die Population Nr. 106 
ist bei Somoskőújfalu, die der Nr. 103 auf dem Nagykő bei Bükkszent- 
erzsébet, an einem auf verwittertem Sandstein sich ausgebildeten rend- 
zinaartigen flachen Boden zu finden. Diesmal beschränken wir uns 
ausschließlich auf die Merkmale der Rispe, die Daten maßen wir unter 
dem S.M XX Stereomikroskop, die Rispen auf .Millimeterpapier gelegt: 
sie wurden in cm oder mm ausgedrückt. Die Messung erfolgte durch 
Schätzung mit 1 mm-bzw. 0,1 mm-Genauigkeit. Über die untersuchten 
Merkmale informiert Abb. 1. Die Durchschnittswerte der untersuchten 
Merkmale und ihre Varianzen haben wir mit der t- bzw. F-Probe getestet 
( S v á b  1967, siehe Tab.) Über die Daten geben die Abbildungen Auf­
schluß.
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Abb. 2. Zeigt die Längenangaben der R ispenäste je Nodi, in ak ropeta ler Reihenfolge. 
Abszisse =  Länge der Äste; O rdinate =  die einzelnen Nodi. Die Angaben der zwei 
Populationen sind rechts und links der O rdinate angeführt (siehe auch die weiteren
Abbildungen)
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Abb. 5. V eranschaulicht die Angaben der Internodien der Rispe je Xodi (1 — 14) in 
ak ropeta ler Reihenfolge. Die Stellen der D urchschnittsw erte =  x
Abb. 6. Abb. 7. Abb. 8.
Abb. 6. Zeigt dici V arianzen der Länge der Internodien 1 — δ. Abb. 7. Zeigt die W erte der 
vom untersten  A st gemessenen Deckspelze und G ranne in gegenseitiger Abhängigkeit. 
An der w aagerechten Achse ist die Länge der Deckspelze, an  der senkrechten die der 
G ranne angeführt. D as au f  diese Weise erhaltene, von den äußeren P unk ten  begrenzte 
Gebiet ist für die einzelnen Populationen charakteristisch. Die punk tierte  Linie bezieht 
sich au f die Population Nr. 106, die gestrichelte au f  die von Nr. 103 Abb. 8. Zeigt die 
charakteristischen Felder der Länge der äußeren und inneren H üllspelze (in ähnlicher 
Weise und  mit ähnlicher Zeichnung wie bei Abb. 7.). Die Punk te  konzentrieren sich 
größtenteils au f  dem  schw arz bezeichneten Felder
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Abb. 9. Zeigt die Liingenangaben der I)eek.s|>elzen je Xodi des Ährchens und
Abb. I(t. die zu den vorangehenden gehörenden Orannenliingen
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Abb. 11. (Links). In fo rm iert über die V arianz der D eokspelzenlängen und Abb. 12. (rechts) 
über die V arianz der G rannenlängen (Nodi 1 —4)
Abb. 13—14. Die Länge der Deckspelze un d  der G ranne wird je Stöcke ähnlich der Abb. 
7. mit den charakteristischen Felder je N iveau m it einem  P u n k t veranschaulicht. D er 
Ü bersichtlichkeit halber werden Nodus 1 - 3 ,  sodann 4 - 6  eigens vorgeführt (s. die
nächste S.)
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Abb. 15. Zeigt die vorangehenden Angaben je Populationen insgesam t (nicht je Nodi) 
b e trach te t, An der w aagerechten Achse sind die W erte der Deckspelzen, an der senkrech­
ten  die der G rannenlange angegeben
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Abb. 16. An einer skizzenhaft dargestellten Rispe werden die D nrehsnittsw erte der 
beiden Populationen vor Augen geführt. An der rechten Seite ist die für die Population 
Nr. 105, an der linken Seite die für Nr. 103 charakteristische R ispenstruk tu r zu sehen. 
In der Mit te befindet sich die S tru k tu r der Rispe, oben seit lings die des Ährchens. Die 
dicke Linie ist das Symbol der Deckspelze, die dünne das der G ranne
Zusammenfassung
In der Tabelle werden wir über die sich auf die Durchschnittswerte 
und die Varianz der auf den Abbildungen mitgeteilten Merkmale bezie­
henden statistischen Proben informiert. Daraus ist ersichtlich, in welchem 
Maße die Merkmale zur Trennung bzw. Charakterisierung der beiden 
Populationen geeignet sind. Die Blütenzahl der in den Bestimmungs­
schlüsseln oft angegebenen Ährchen ist zum Auseinanderhalten nicht 
geeignet.
Die Untersuchung erteilt nur über die zu Rede stehenden Popula­
tionen Aufschluß und gibt in Ermangelung weiterer Daten zur Verall­
gemeinerung keine weiteren Möglichkeiten. Erst mit der Untersuchung
Tabelle I.
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- — Empirische Wert»*
Merkmale ~~ 8 X**
Rispen länge 1,10 3,11
Länge der R ispenäste 1) 1,9 3,48
am  1. —5. Nodus 2) 2,OS 3.02
Zahl der Ährchen der un tersten  Xodusäste 1,42 0,00
Länge der Internodien I) 2.31 2,04




Länge der Deckspelze 3,9 2,97
und ihrer Granne 5,75 0,97
(zufällig gewählt vom un tersten  K ispenast)
E igenschaften des 2. einsam en Ä hrchens
Zahl der B lüten 2,00 0,27
Länge der unteren  Hüllspelzen 3,56 2,20
Länge der oberen Deekspelzen 3.25 1,91
Länge der Deckspelzen 1) 3.27 11,89
am  1. und 2. Nodus 2) 2,0 4.05
Länge d e r Deckspclzengrannen 1) 3.00 11.01
am  1. und  2. Nodus 2) 2.82 14.3
N um m er der B eobachtungen: N = .‘io
* Fpio% =  1,85; Ρ2% =  2,41 
** tp i% -  2,70; P 5 · . ; ,  =  2.0
<ler Populationen derselben Arten und anderer Arten sowie mit der 
Beobachtung der Merkmale derselben Populationen können wir dorthin 
gelangen, den „systematischen Wert" der einzelnen Merkmale genauer 
kennenzulernen.
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